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Die grundsätzlichen Veränderungen in der Land- und Forstwirtschaft im 
Laufe der letzten Jahrzehnte beeinflussen bedeutend den Gesamtcharakter un
serer Landschaft und führen dazu, dass in grossen Gebieten gewisse Typen von 
Biotopen allmählich ganz verschwinden, wie z. B. Wiesen, Moor- und Sumpf
gebiete, natürliche Buchenwälder, Ufer-, Vvaldmantel- und Saumgesellschaften 
der Pflanzen und viele andere. Damit hängen logisch auch tiefgreifende Ver
änderungen in der Besiedelung des Gebietes durch verschiedene Tiergruppen 
zusammen. Es gibt ungezählte Fälle sukzessiver Abnahme einiger Insekten
arten, die an bestimmte Ökosysteme eng gebunden und ausserstande sind, sich 
den veränderten Bedingungen anzupassen. Daraus ziehen andere, sehr oft eury
tope Arten, Vorteile, deren Populationsdichte mangels Konkurrenz zunimmt. 
Es ist daher wichtig, die gegenwärtige Struktur unserer Fauna zu erfassen und 
zu dokumentieren, denn wahrscheinlich wird eine Reihe von Arten unter dem 
steigenden Druck der ZiVilisation aus unserem Gebiet bald ganz verschwinden. 
Es wäre bedauerlich, wenn Arten zugrundegehen, bevor sie entdeckt worden 
sind. 

Bei der faunistischen Erforschung findet man immer wieder vorher noch 
nicht beobachtete Arten. So wurden in 'den letzten 2 Jahren aus dem tschecho
slowakischen Gebiet 16 zu verschiedenen Familien gehörende Arten als neu 
angeführt: Elachistidae: Elachista mitterbergeri Rbl., E. kilmunella Stt. (Kli
mesch, 1976); Gelechiidae: Taygete (Epithectis) pruinosella Z. (Klimesch, 1976), 
Stomopteryx detersella Z. (Gabel, 197'7); Tortricidae: Cydia molesta (Busck) 
(Hrdy et Krampi, 1977); Geometridae: Eupithecia pygmaeata (Hb.), E. schiefereri 
Boh., E. silenicolata Mab., E. ericeata Rbr. (Krampl et Marek, 197.7); N octuidae: 
Euxoa distinguenda (Led.) (Krusek, 1977), Amathes sincera (H. S.) (Elsner et 
Spitzer, 1977), Hadena silenes (Hb.) (Elsner et Titz, 1976), Cucullia xeranthemi 
Bsd. (Kralicek, 1977 b), Oligia fasciuncula (Haw.) (Novak, 1977), Autographa 
putnami gracilis (Lempke) (Krampi et LevY', 1976), Syngrapha microgamma (Hb.) 
(Kralicek, 1977 a). Zuweilen werden sogar neue Arten entdeckt, wie z. B. in 
den letzten 15 Jahren in der . Familie Sesiidae, wo 7 Arten beschrieben wurden: 
Aegeria loranthi Kralicek, 1966, Chamaesphecia aestivata Kralicek, 1969, Penni
setia bohemica Krälicek et Povolny, 1974, Aegeria danubica Krälicek, 1975, 
A. cryptica Krälicek et Povolny, 1977, A .. gaderensis Kralicek et Povolny, 1977 
und A. schwarzi Kralicek et Povolny, 1977. 
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In unserem Beitrag ergänzen wir die Kenntnis der Lepidopterenfauna der 
Tschechoslowakei einerseits um mehrere in unserem Gebiet noch nicht festge
stellte Arten, andererseits bestätigen oder ergänzen wir mit neuen Funden das 
Auftreten einiger zoogeographisch und :faunistisch bemerkenswerter und loka
len Arten, deren Verbreitung in Mitteleuropa noch ungenügend bekannt ist. 
Insgesamt führen wir hier Funde von 20 Arten an. Bei der Mehrzahl von ihnen 
geben wir eine kurze zoogeographische und ökologische Charakteristik, in eini
gen Fällen auch taxonomische Bemerkungen oder Vergleiche mit nahestehenden 
Arten, wobei auch eine Übersicht über die bisherige Verbreitung dieser Arten 
in der Tschechoslowakei im Zusammenhang mit der Verbreitung in MitteJ
europa beigefügt wird. 

Unsere Arbeit beruht auf eigenem Material, das wir überwiegend durch 
Lichtfang (Quecksilberlampe, Gasdrucklampe, Lichtfalle Minnesota), mit Aus
nahme einiger am Tage fliegender Arten, gewonnen haben. Unsere Beobach
tungen werden durch Funde von weiteren Sammlern ergänzt. Für die gefällige 
Überlassung dieser Angaben sind wir den Herren P. Cila, V. Elsner, J. Fajt, 
Prof. J. Hladky, 0. Holecek, Ing. 0. Jakes, Ing. F. Neumann, V. Renner und 
Ing. J. Skypala verpflichtet. 

PSYCHIDAE 

Acentra subvestalis (Wehr li, 1933) 

Diese wärmeliebende Steppenart wurde aus Niederösterreich beschrieben und 
auch im Gebiet unweit der tschechoslowakischen Grenze gesammelt (Rebel, 
1938; Sterzl, 1965, 1967). Sie ist weiter von einigen Fundorten in tJngarn be
kannt (Rebel, 1938; Kovacs, 1958). Auf einigen Lokalitäten lebt sie zusammen mi.t 
der verwandten Art A. vestalis (Stgr. et Wck.) (z. B. bei Oberweiden - Sterzl, 
1967), vori der sie sich ausser den habituellen Merkmalen auch durch den Bau 
der Kopulationsorgane unterscheidet (siehe z. B. Kozhantshikov, 1954). Die Ima
gines von A. subvestalis kommen in der Natur etwas früher auf, schon Ende 
April bis Anfang Mai. Die Männchen sind durch nächtliche Aktivität gekenn
zeichnet und fliegen zum Licht. Im Apri1 1976 ist es uns gelungen diese Art in 
den Pollauer Bergen zu entdecken. Auf diesem trockenen Steppenbiotop mit 
Kalkboden flogen am Abend 4 Männchen ans Licht. Das Auftreten dieser für 
die Tschechoslowakei neuen Art war gerade im südmährischen Gebiet im An
schluss an die Verbreitung in Niederösterreich (Sterzl, 1967) zu erwarten. 

Material: Morravia: Pavlovske vrchy (Pollauer Berge) : Tabulova hora, 19. IV. 1976, 
4 cM, lgt. et coll. J. Marek. 

SESIIDAE 

Aegeria danubica Kralicek, 1975 

Diese unlängst aus der Südslowakei nach zwei Exemplaren (Männchen und 
Weibchen) beschriebene Art haben wir auf einer weiteren südslowakischen 
Steppenlokalität auf dem linken Ufer der Donau festgestellt. Die Falter wurden 
auf Blüten von Sambucus ebulus an der Strasse unweit von den Staatsgut 
Cenkov gesammelt. Die Umgebung wird hier durch die menschliche Tätigkeit 
stark beeinflusst, es handelt sich praktisch um einen Ruderalbiotop mit Pap
peln und Akazien, stark mit dem amerikanischen Unkraut Iva xanthifolia be-
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wachsen. Hinter den Staatsgutsgebäuden beginnt das kleine Naturschutzgebiet 
- die Sandsteppe ·bei Cenkov mit Ephedra distachya und anderen seltenen 
Pflanzenarten. Die in den Jahren 1976-1977 gefangenen 4 Weibchen stimmen 
mit der Beschreibung von Kralicek · (1975) überein, dochi ist es nicht möglich 
auf Grund dieser Funde eine genauere ökologische Charakteristik zu geben. 

Literaturangaben: Slovakia: Sturovo (Kralicek, 1975). 

Material: Slovakia: Cenkov (westlich von Sturovo), 16 .VII. 1976, 1 9, lgt. et co.U. 
Z. Novak, 2 99, lgt. ct coll. J. Marek, 11. VII. 1!177, 1 <j>, lgt et coll. J .. Marek. 

GEOMETRIDAE 

Colostygia aqueata (Hübner, 1813} 
(Tafel I, 1) 

Dieser montane, ausgeprägt petrophile Spanner, ist in den Gebirgssystemen 
von Mittel- und teilweise auch Südeuropa verbreitet (Seitz, 1915, 1934; Ble
szynski, 1965). Aus dem Gebiet von Böhmen führt Sterneck (1929) ausser eini
gen sehr zweifelhaften Angaben nur einen sicheren Fund aus Decin im J. 1905 
an. Aus dem östlichen Teil der Tschechoslowakei wurden erst in neuester Zeit 
Funde aus der Grossen Fatra veröffentlicht (Kralicek, 1977). Zu seinen Anga
ben fügen wir jetzt weitere drei · Funde bei, ebenfalls aus der Grossen Fatra. 
Dort kommt die Art auf charakteristischen felsigen Biotopen in einer Höhe von 
ca soo m ü . M. vor. 

Literaturangaben: Bohemia: DeCin (Stemeck, 1929) ; Slovakia : Velka Fatra 
(Grosse Fatra) : Gaderska, Dedosova und Vlkanovä dolina (Krälicek, 1977). 

Material : Slovakia: Velka Fatra (Grosse Fatra): Gaderska dolina:; 1. VII. 1973, 1 9, 
lgt. et coll. J . Skjpala; Blatnickä dolina, 10. VI. 1972, 1 9, 27. VI. 1976, 1 9, lgt. et coll. 
J. Marek. 

Coenotephria tophaceata (Denis et Schiffermüller, 1775) 

(Tafel I, 3, 4) 

C. tophaceata ist ebenfalls eine montane Art, die vor allem die felsigen Tal
biotope West- und Mitteleuropas bewohnt (Seitz, 1915, 1934, Bleszynski, 196:5, 
Bergmann, 1955, Koch, 1976). Aus der Slowakei gibt Hruby (1964) einige lite
rarische, später nicht überprüfte Data an. Diese Angaben stammen aus dem 
19. Jahrhundert oder aus dem Anfang des jetzigen Jahrhunderts, und Hruby 
hält alle für zweifelhaft. Später ist die Art nur zweimal aus Mähren angege
ben. Zum erstenmal wurde sie bei Sumperk gefangen (Skala, 1942), weiter bei 
Bitov (Stary, 1965). Der letzte Fund aus dem Stromgebiet des Flusses Dyje 
(Thaya) in Südwestmähren hängt mit der Verbreitung der Art im benachbarten 
Österreich zusammen, wo der Spanner auch im Thaya-Tal auf mehreren Stand
orten gesammelt wurde. Unsere neuen Funde belegen das Vorkommen im Mäh
rischen Karst, wo die Art zweifellos zu den ständigen und charakteristischen 
Vertretern der Fauna gehört. 

Literaturangaben: Moravia: Sumperk (Skala, 1942), Bitov (Stary, 1965); Slo
vakia: Male Karpaty, Branisko, Gelnica, Hornäd-Tal, Presov - zweifelhafte 
Angaben (Hruby, 1964). 

Material: Moravia: MoravskY kras (Mährischer Karst): Adamov, 7. IX. 1977, 1 9, 
Byci skäla, 8. IX. 1977, 1 9, Pusty zleb, 22. VIII. 1979, 1 c$, 8. IX. 1979, 1 9, lgt. et coll. 
J. Marek~ Josefske udoli, 8. IX. 1977, 2 9<(, lgt. et coll. Z. Noväk. 
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Scopula corrivalaria (Kretschmar, 1862) 
(Tafel, I, 2) 

Dieser eurosibirische Spanner bewohnt feuchte und sumpfig:e Wiesen. Seine 
Verbreitung ist noch nicht genügend bekannt. Es handelt sich immer um ein 
lokales Auftreten, obwohl er aus den meisten Ländern Mittel~ und Nordeuropas 
angeführt wird. Im Norden reicht er nach Sulcs und Viidalepp (1972) bis Riga. 
Die Art wurde in allen der Tschechoslowakei benachbarten Ländern gesammelt, 
wie in Deutschland (Koch, 1976), Polen (Bleszynski, 1965); Ungarn (Koväcs, 1953, 
1958, Balogh, 1967) und in Österreich (Issekutz, 1971). Nach Koväcs (1958) ist 
sie in den meisten Moorgegenden Ungarns sogar nicht selten. Doch existiert aus 
der Tschechoslowakei nur eine einzige alte literarische und später nicht bestä
tigte Angabe aus Presov (Hruby, 1964). Erst jetzt ist es uns gelungen, das Vor
kommen dieser Art in der Tschechoslowakei zu bestätigen, und zwar auf vier 
Lokalitäten in der Südslowakei. 

Material: Slovakia: zavoo bei Velke .Levare, 13. VII. 1975, 1 &, Muzla, 25. VI. 1979, 
1 &, 2 92, lgt. et coll. J. Marek; Sturovo, 16. VI. 1968, 1 2, V. Felix lgt., coll. National
museum, Praha; Hostice (südlich von Jesenske), 27. VIII. 1976, 1 &, lgt. et coll. Z. No
väk. 

Crocallis tusciaria (Borkhausen, 1793) 

Diese pontomediterrane Waldsteppenart ist in Südeuropa, Mitteleuropa und 
Transkaukasien heimisch (Seitz, 1915). Koväcz (1953, 1956) erwähnt das Vor
kommen auf einigen Lokalitäten in Ungarn, darunter Estergarn und Szecseny 
knapp an der tschechoslowakischen Grenze: Hruby (1964) verzeichnet nur drei 
ältere Angaben aus der Slowakei, die später nicht bestätigt wurden. Unser Fund 
dokumentiert das Vorkommen in der Südslowakei, wo die Art sicher zu den 
ständigen, wenn auch lokalen und vereim:elten Vertretern der Schmetterlings
fauna gehört. Ein weiterer Fund der Art im Böhmisch-mährischen Hügelland 
ist der erste in Böhmen. 

Literaturangaben: Slovakia: Kuty, Presov, Torysa.::Tal (Hruby, 1964). 

Material: Bohemia: Pavlov bei Herälec (östlich von Humpolec), 2. IX. 19'17, 1 &, 
Ist. et colL J. Hladkj; Slovakia: Pla!itovce, 25. IX. 1976, 1 Q, Igt. et coll. z. Novak. 

Boarmia viertlii Bohatsch, 1883 
(Abb. 1, Tafel li, 1-3) 

Die ursprünglich sehr artenreiche Gattung Boarmia Tr., stellt jetzt, sensu 
Herbulot (1961-63), eine Reihe selbständiger Gattungen dar, sodass in der 
ehemaligen Gattung von unserer Fauna nur drei Arten geblieben sind: B. ro
boraria (Den. et Schiff.), B. arenaria (Hufn.) und B. punctinalis (Scop.). Weil es 
sich um auffällige und grosse Spanner handelt, die Waldstandorte verschiede~ 
nen Charakters bewohnen, ist ·es umso m"erkwürdiger, dass jetzt in der Tsche
choslowakei die Anwesenheit eines weiteren Vertreters dieser Gattung festge
stellt werden konnte. Das ist B. viertlii. Diese Art wurde vor fast 100 Jahre von 
Ungarn beschrieben, und später wurde sie. in Kleinasien (Marasch) (Seitz, 1915) 
und weiteren Ländern Südeuropas festgestellt, z. B. in Frankreich (Herbulot, 
1961-63), Rumänien (Popescu-Gorj, 1964) und Bulgarien (Buresch und Tulesch
kov, 1936-37, Sammlungen des Nationalmuseums, Praha). Die Nordgrenze der 
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Verbreitung dieser Art verläuft im südlichen Teil Mitteleuropas, und das Vor
kommen ist hier sehr lokal. Schon nach der ursprünglichen Beschreibung von 
Bohatsch (1883), der die Art nach den aus Raupen (auf Eiche) gezüchteten 
Exemplaren beschreib, und auch nach den Lokalitäten, wo sie später gesammelt 
wurde, kann man vermuten, dass die Art warme und xerotherme Eichenwälder 
und Waldsteppen bewohnt. Sie ist monovoltin, die Imagines fliegen in der Na
tur Ende Juni und im Juli. Wie bei den übrigen Arten der Gattung Boarmia, 
ist auch in diesem Fall der Sexualdimorphismus stark ausgeprägt. Die Männ
chen haben gekämmte Fühler und sind durchschnittlich kleiner (Vorderflügel
länge 14-16 mm) als die Weibchen mit fadenförmigen Fühlern und einer Vor-

1mm r-----------------·__, 
a,b 

Abb. 1. Kopulationsorgane von Boarmia viertlii Bob.: a, b - c5, c - Q. 
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derflügellänge von 16-17 mm. Die charakteristische Färbung und Zeichnung 
der Flügel schliessen eine Verwechslung mit den anderen (tschechoslowakischen) 
verwandten Arten aus. Auch die Form der Kopulationsorgane bei beiden Ge
schlechtern bietet eine Reihe von Differenzmerkmalen im Vergleich zu den 
anderen Arten. 

Auf unserem Gebiet hat Herr Holecek diese Art in Südmähren bei Valtice 
im Jahre 1969 erstmals gesammelt. Mitte Jul~ sind 5 Männchen ans Licht ge
flogen. Acht Jahre später haben wir diese Art wieder auf demselben Standort 
gesammelt. Die wiederholten Funde zeugen für die ständige Anwesenheit det 
Art in diesem Gebiet, das den nördlichsten bekannten Fundort darstellt. Es ist 
merkwürding, dass die Art in der Lepidopterenfauna Niederösterreichs (Sterz!, 
1967) überhaupt nicht angegeben wird, obwohl sie im benachbarten Ungarn auf 
einer Reihe von Lokalitäten auch in der Gegenwart gesammelt wurde (Kovacs, 
1953, 1956, Balogh, 1967). In den letzen zwei Jähren wurde die Art auch in der 
Slowakei entdeckt. 

Material: Moravia: Valtice, 13.-16. VII. 1969, 5 oo, lgt. et coll. 0. Holecek, 2.-3. 
VII. 1977, 9 oo, lgt. et coll. J. Marek, 11. VII. 1977, 5 oo, lgt. et coll Z. Novak; Slo
vakia: Zemberovce, 5. VIII. 1978, 1 9, 24. VII. 1979., 1 o, lgt. et coll. V. Elsner. 

LYMANTRIIDAE 

Orgyia recens (Hübner, 1819) (= gonostigma auct.) 

Diese eurosibirische Art ist weit verbreitet in Waldsteppen und Laubwäldern 
und kommt in ganz Mitteleuropa vor (Forster et Wohlfahrt, 1960), doch immer 
nur lokal und seltener als 0. antiqua (L.). Auch in der Tschechoslowakei wurde 
die Art aus verschiedenen Orten (siehe Literaturangaben) gesammelt, wenn 
auch immer vereinzelt. Nur aus der Süd- und Ostslowakei ist ein schädliches 
Vorkommen ist Obstbaumschulen bekannt. Im Jahre 1976 haben wir in Süd
mähren einen ausgedehnten Frass in den Obstanlagen der LPG Lechovice bei 
Znojmo auf Apfelbäumen festgestellt. Die ervachsenen Raupen wurden in der 
zweiten Hälfte des Juli gesammelt, und die Falter sind daraus schon Ende Juli 
bis Mitte August geschlüpft. Das häufige Vorkommen wurde im selben Jahr 
auch bei 0. antiqua (L.) beobachtet; die Raupen haben auf der mährischen Seite 
des Böhmisch-mährischen Hügellandes die Fichtenwälder beschädigt. 

Literaturangaben: Bohemia: Pr aha (Petfin, Vdovice, Krc, Zavist), Vsenory, 
Lodenice, Kladno, Velesin bei C. Budejovice, Hradec Kralove, Chrudim, Sojo
vice, Mlada Boleslav, Rumburk, ?K~rlovy Vary, ?Cheb (Sterneck, 1929); Mo
ravia: Brno, Moravska Tfebova, Novj JiCin, Namest, Klentnice (Skala, 1911-12), 
Tavikovice, Fulnek, Krnov, Opava, Bohumin (Skala, 1931-32), Dubnany (Kra
licek, 1976); Slovakia: Bratislava, Trnava, Tovarniky, Sturovo, Kovacov, Kosice, 
Trebisov, Beilad, Branisko, Gelnica, Margecany, Presov (Hruby, 1964). 

Material: Moravia: Lechovice bei Znojmo, Raupen 20. VII. 1976 (21 oo, 24 <;?Q, 27. 
VII.-15. VIII. 1976 ex larva), lgt. et coll. J. Marek; Slovakia: Zädiel, 8. VIII. 1972, 1 o, 
lgt. et coll. z. N ovak. 
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NOCTUIDAE 

Euxoa distinguenda (Lederer, 1857) 
(Tafel I, 5, 6) 

E. distinguenda ist eine pontomediterrane Saateule, die die Biotope mit Step
pen- und Waldsteppencharakter bewohnt und von den Alpen bis Zentralasien 
weit verbreitet ist. Bei dem verhältnismässig selteneren Auftreten kann sie 
leicht der Aufmerksamkeit entgehen oder mit den ähnlichen und stark ver
änderlichen Arten E. aquilina (Den. et Schiff.) und E. tritici (L.) verwechselt 
werden. Der CSSR am nächsten liegen die Fundorte in Niederösterreich und 
Ungarn (Forster et Wohlfahrt, 1971, Koväcs, 1953, 1956, Sterzl, 1967). Kostro
wicki (1959) verzeichnet auch die Vorkommen in der Tschechoslowakei, leider 
ohne nähere Angaben. Die erste mit Material belegte Feststellung auf Grund 
von zwei Exemplaren aus Südmähren und der Südslowakei hat Krusek (1977) 
veröffentlicht. Er gibt in seiner Arbeit auch eine kurze morphologisch-anato
mische Charakteristik im Vergleich zu E. aquilina an. Wir ergänzen weitere, 
etwas zahlreichere Funde, die die dauernde Anwesenheit dieser Art in der Süd
slowakei belegen. 

Literaturangaben: Moravia, Lednice; Slovakia: Sturovo (Krusek, 1977); Tsche
choslowakei (Kostrowicki, 1959). 

Material: Slovakia: Sturovo, 16. IX. 1962, 1 2, lgt. et coll. J. Marek; Phistovce, 25. 
IX. 1976, 1 ö, 1 2, lgt. et coll. Z. Novak, 28. IX. 1976, 4 öö, 2 22, lgt. et coll. J. Marek. 

Hadena silenes (Hübner, 1819-22) 
(Tafel II, 4) 

Diese pontomediterrane Eule lebt auf den Steppenbiotopen Süd- und Süd
osteuropas. Am nächsten zu unserem Gebiet wurde sie in Rumänien (Popescu
Gorj, 1964) und mehrmals in Ungarn (Koväcs, 1953, 1956) festgestellt. Aus der 
Tschechoslowakei wurde bisher nur ein Fund aus der Südslowakei im Jahre 
1966 (Elsner et Titz, 1976) angeführt. Ein weiterer Beleg aus derselben Loka
lität befindet sich in userem Material der Gattung Hadena Schrk. Das Vorkom
men in der Tschechoslowakei ist offenbar sehr lokal und nur auf die wärmsten 
Biotope der Südslowakei beschränkt. Bei der relativ zeitigen Flugzeit kann 
diese Art leicht übersehen werden. 

Literaturangaben: Slovakia: Kamenica n. Hr. (Elsner. et Titz, 1976). 

Material: Slovakia: Kamenica n. Hr., 7.-13. V. 1962, 1 2, lgt. et coll. J. Marek. 

Mythimna unipuncta (Haworth, 1809) 

M. unipuncta ist eine kosmopolitische Art neotropischen Ursprungs, die in 
den Tropen und Subtropen als Schädling an Mais, Reis und anderen Kulturen 
bekannt ist. Unter günstigen Bedingungen, vor allem im Herbst, wandert sie 
und so wurden einzelne Exemplare in verschiedenen Ländern Mitteleuropas ge
sammelt. Bei uns wurde sie erst im letzten Jahrzehnt in Mähren (Marek, 1974, 
Krampi, 1976) und in der Slowakei (C:aputa, 1976) beobachtet. Im warmen 
Oktober 1977 wurde auch ein Exemplar in Mittelböhmen und in den Jahren 
1978-79 ein Falterserie in Südböhmen gefangen. 
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Literaturangaben: Moravia: Brno (Marek, 1974), Bile Karpaty (Weisse Kar
paten): Tvaromä Lhota (Krampi, 19713); Slovakia: Mala Fatra {Kleine Fatra): 
Stefanova (Caputa, 1976). 

Material: Bohemia: Teptin (südlich von Praha), 29. X. 1977, 1 ö, Igt. et coll. P. Cila, 
Novohradske hory (Gratzener Gebirge): Dobrä Voda, 15.-19. X. 1978, 1 ö, 2 22, 10.-21. 
X. 1979, 1 ö, 6 22, lgt. et coll. Neumann. 

Mythimna andereggü (Boisduval, 1840) 

In Mitteleuropa befindet sich das Zentrum der Verbreitung dieser eurosibi
rischen montanen Art in den Alpen, wo sie in Gebirgstälern siedelt und von der 
Talsohle bis in die Höhe von 2500 m ü. M. steigt (Forster et Wohlfahrt, 1971). 
Sterzl (1967) gibt aus Niederösterreich ausser der Charakterischen Verbreitung 
in den Alpen auch ein Vorkommen in der der Tschechoslowakei angrenzenden 
Nordzone (Zone 17 - Böhm.-mähr. Massiv) an. In der Tschechoslowakei wurde 
die Art im Gratzener Gebirge im Jahre 1970 festgestellt (Neumann, 1971), mit 
einer Vermutung, das-s "es sich wahrscheinlich um ein ver.flogenes Stück von 
den nicht entfernten Österreichsehen Alpen handelt". Jetzt führen wir drei 
weitere Funde vom Gratzener Gebirge und einen neuen Fund von der nördli
chen Seite des Böhmerwaldes an. Es ist selbstverständlich, dass man auf Grund 
dieser fünf Funde nicht behaupten ka.nn, dass, die Art in Böhmen in der Zone 
des Böhmerwaldes und Gratzener Gebirges autochthon wäre. Jedoch ist es mög
lich, dass sie unter günstigen Bedingungen und bei einer grösseren Abundanz 
relativ weit über die Donau fliegt und geeignete Standorte vorübergehend oder 
vielleicht dauernd besiedel könnte. Es handelt sich um ein gewissermassen 
ähnliches Auftreten der seltenen Art im Gebiet des Böhmerwaldes, wie es 
z. B. bei der Entdeckung von Amathes rhaetica Stgr. (Spitzer, 1974) der Fall ist. 

Literaturangaben: Bohemia: Novohradske hory (Gratzener Gebirge): Dobrä 
Voda (Neumann, 1971). 

Material: Bohemia: Sumava (Böhinerwald): Lenora, 28. VII. 1972, 1 ö, lgt. et coll. 
V. Renner; Novohradske hory (Gratzener Gebirge): Dobrä Voda, 4. VI. 1973, 1 9, 
9. VI. 1977, 1 ö, 2, VII. 1978, 1 ö, lgt. et coU. F. Neumann. 

Cucullia xeranthemi Boisduval, 1840 
(Tafel 11, 5) 

Diese eurosibirische, wärmeliebende Art ist für die offenen Steppenbiotope 
mit der Nährpflanze Linosyris vulgaris charakteristisch. Die Verbreitung in 
Mitteleuropa ist inselartig, die Art ist aus Deutschland, Polen, Ungarn und 
Österreich bekannt (Forster et Wohlfahrt, 1971, Kostrowicki, 1956, Koch, 1976, 
Sterz!, 1967). Kostrowicki (1956) erwähnt auch das Auftreten in der Tschecho
slowakei, leider ohne Hinweis auf authentisches Material oder eine Literatur
angabe. Hruby (1964) gibt in seinem Prodromus die Art aus der Slowakei nicht 
an. Erst in der letzten Zeit ist es gelungen das Vorkommen zu bestätigen (Kra
licek, 1977). Kralicek hat die Art in der Südslowakei in den Jahren 1969-71 in 
einigen Exemplaren gesammelt. Dieses Material entspricht ohne Ausnahme der 
Nominatform. Wir geben weitere Funde aus derselben Lokalität, wo auch die 
Nährpflanze wächst. Das wiederholte Vorkommen zeigt, dass diese Art ein 
ständiger Bewohner der tschechoslowakischen Fauna ist. In unserem Material 
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befindet sich neben der ·typischen Form auch ein dunkles Weibchen, das der 
ssp. künnerti G. Lederer, 1961, entspricht. Lederer (1961) hat diese Unterart auf 
Grund von 7 ausnahmslos dunklen Tieren beschrieben, die er auf drei Fund
orten im Mittelrhein- und Moselgebiet in den Jahren 1957-60 gefangen hatte. 
Bei der Beschreibung hatte er das in demselben Gebiet am Anfang dieses Jahr
hunderts gesammeltes Material nicht zur Hand. Er vermutet, dass die dunkle 
Färbung der Flügel dieser Subspecies vor allem durch die höhere Luftfeuchtig
keit verursacht wird, im Vergleich zu den Biotopen, die die Art in weiteren 
Teilen des Areals bewohnt. Das festgestellte Auftreten dieser melanistischen 
Form im Gebiet, wo in einer Serie (ungefähr 10 Stück) die Nominatform evi
dent überwiegt, spricht dafür, dass es sich nur um eine Individualform handeln 
dürfte, nicht um die Subspecies. Diese melanistische Form könnte in einigen 
Landschaften preferiert werden, ähnlich wie es dazu in anderen Fällen von 
Melanismus kommt. Die Frage ist erst durch weiteres Material aus verschiede
nen Lokalitäten zu lösen. 

Literaturangaben: Tschecheslowakei (Kostrowicki, 1956); Slov_akia: Sturova 
(Kralicek, 1977 - dieses Material wurde gesehen). 

Material: Slovakia: Kamenica n. Hr., 22. VII.-2. VIII. 1973, 2 cM, lgt. et coll. V. Ren
ner, 15. VII. 1964, 1 d, lgt. K. Jordan, coll. J . LevY, Sturovo, 2. V. 1973, 1 2 (dunkle 
Form), lgt. et coll. J. Fajt. 

Cucullia scopariae Dorfmeister, 1853 
(Tafel II, 6) 

Diese pontomediterrane Mönchart ist von Mitteleuropa aus der Tschechoslo
wakei, Osterreich und Ungarn bekannt (Fotster et Wohlfahrt, 1971, Sterzl, 1976). 
Die tschechoslowakischen Angaben stammen aus Mähren von Skala (1911-12) 
aus Brno und dessen Umgebung. Kostrowicki (1956) gibt diese Art ohne weiteres 
auch aus der Slowakei an und daher hält Hruby (1964) diese Angabe für "si
cher falsch und verwechselt mit C .. artemisiae (Hufn.)". Jetzt nach dem Fund 
zweier Weibchen bestätigen wir das bisher fragliche Vorkommen dieser Art in 
der Slowakei und führen noch weitere Angaben aus Brno, aus der Sammlung 
des Nationalmuseums zu Praha, an. C. scopariae unterscheidet sich von der 
ähnlichen C. artemisiae durch die kleinere durchschnittliche Vorderflügellänge: 
dd 13-17 mm, 99 annähernd 17 mm, C. artemisiae: dd 17-19 mm, 99 auch 
17-19 mm. Die Ringmakel ist meistens weiss gefüllt, aber am auffäligsten sind 
die rostfarbigen Schuppen, die zusammenhängend die dorsale Seite der ersten 
Abdomenhälfte bedecken (bei C. artemisiae sind sie grau). Die Unterschiede im 
Genitalapparat siehe z. B. bei Kostrowicki (1956) oder Forster et Wohlfahrt 
(1971). Als Nährpflanze geben die erwähnten Autoren nur Artemisia scoparia 
an, nur Skala (1911-12) schreibt auch von der in Mitteleuropa mehr verbrei
teten Art Artemisia campestris. 

Literaturangaben: Moravia: Brno und Umgebung (Skala, 1911-12); Slovakia 
(Kostrowicki, 1956). 

Material: Moravia: Brno, VII. 1924, 2 dd, coll. Silbernagel (Nationalmuseum, Fra
ha); Slovakia: Hostice (südlich von Jesenske), 6. VIII. 1977, 2 22, Z. Novak lgt., coll. 
Z. Novak und J. Marek. 
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Brachionycha decipulae Kovacs, 1966 

(Abb. 2, Tafel III, 1, 2) 

Seit der Entdeckung dieser neuen Art sind schon mehr als 10 Jahre vergan
gen. In dieser Periode wurde diese merkwürdige Art in weiteren Ländern nicht 
festgestellt, wie das sehr oft bei den neuen Arten der Fall ist. So wurden z. B. 
Amphipyra berbera Rungs, 1949, Plusia putnami gracilis Lempke, 1966, Hyd
raecia ultima Holst, 1965 und weitere Arten aus verschiedenen Ländern gemel
det. Auch im Fall von B. decipulae, die ~:u den im Jahre am spätesten erschei
nenden Arten gehört und erst ab Ende Oktober bis Mitte November auftritt, 
konnte man das Vorkommen in weiteren, mindestens aber in den Nachbarlän
dern von Ungarn, wovon sie beschrieben worden war, erwarten. Erst im Jahre 
1975 ist es uns gelungen diese Art in der Slowakei und zwar im Südslowaki
schen Karst festzustellen. Im Laufe von drei Nächten gegen Ende Oktober ka
men ans Licht insgesamt 7 Männchen zusammen mit mehreren, etwa 70 Exem
plaren der verwandten Art B. sphinx (Hufn.) (Tafel III, 3, 4). Beim Fang 
konnten die zwei Arten durch flüchtige Untersuchung nicht unterschieden wer
den, erst am Tage war die abweichende Grundfärbung zu erkennen. Daraus 
ergibt sich, dass bei dem gemeinsamen Auftreten der beiden Arten auf der
selben Lokalität und mit Rücksicht auf die späte Flugzeit, B. decipulae der 
Aufmerksamkeit leicht entgehen kann. 

Die Lokalität von B. decipulae liegt im Südteil des engen Tals beim Dorf 
Zädiel. Zu derselben Zeit flogen dort auch Agriopis bajaria (Den. et. Schiff.), 
A. aurantiaria (Hb.), Emnnis defoliaria (Cl.), Diloba caeruleocephala (L.) und 
Conistra-Arten. Von den anderen für diesen Biotop charakteristischen Arten 
kann man die wärmeliebenden Steppen- und Waldsteppenarten anführen, wie 
z. B. Roccia budensis (Speyer), Cycnia luctuosa (Hb.), Paidia mu1·ina Hb., Eucha
ria casta (Esp.), Cledeobia moldavica (Esp.), Phalera bucephaloides (0.), Eupi
thecia denticulata Tr., E. alliaria Stgr., Idaea politata (Hb.), I. nitidata (H. S.), 
Cyclophora albiocellaria (Hb.), Ennomos quercaria (Hb.), Peribatodes umbraria 
(Hb.), Marumba quercus (Den. et Schiff.), Che1·sotis fimbriola (Esp.), Cucullia 
campanulae (Frr.), Caradrina aspersa Rbr. , MetachTOstis dardouini (B.), Eublem
ma arcuinna (Hb.), Panchrysia deaurata (Esp.), Calpe thalictri (Bkh.) (= capu
cina Esp.). Es ist möglich anzunehmen, wenn wir auch die ungarischen Loka
litäten in Betracht nehmen, dass B. decipulae offenbar mehr wärmeliebend und 
eher im Süden verbreitet ist als B. sphinx. Es ist unmöglich die ökologischen 
Ansprüche zu begrenzen, da weder die Nährpflanze noch die Entwicklung der 
Art bekannt ist. 

Unser Material von B. decipulae stimmt mit der Beschreibung von Koväcs 
(1966) iiberein. Zur Beschreibung können wir einige Angaben über die Grösse 
der Männchen ergänzen: Länge des Vorderflügels schwankt zwischen 17,0 und 
19,5 mm, die Mehrzahl misst 19,0 mm, die Flügelspannweite ist 38-44 mm. 
Durchschnittliche Vorderflügellänge bei B. sphinx ist 20 mm, Flügelspannweite 
45 mm. Die Fühlerkämme sind bei den Männchen von B. decipulae ein wenig 
kürzer als bei B. sphinx. Die Untersuchung der Kopulationsorgane von 3 c5c5 
B. decipulae brachte eine überraschende Feststellung der Variabilität der Cor
nuti im Aedeagus (Abb. 2: b-5 Cornuti, c-11 Cornuti, d-ohne Cornuti; in diesem 
Fall konnte die Cornuti-Gruppe bei der Kopulation ausgerissen werden. :_ In 
der Originalbeschreibung von Koväcs, 1966, enthält der abgebildete Aedaegus 
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11 Cornuti). Der Puvillus wird bei B. decipulae nur durch einen kleinen Höcker 
gebildet, der mit feinen Haaren bedeckt ist. Im Gegensatz dazu ist er bei B. 
sphinx (Abb. 3) ein fingerartiger und sichelartig gebogener Auswuchs, der län-

Abb. 2-3. Männliche Kopulationsorgane von·: 2 a-d - Brachionycha decipulae 
Kovacs; 3 a-b: B. sphinx (Hufn.). 
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ger ist als der Sacculus. Am besten ist das bei Ventralansicht, wobei zugleich 
die Valven parallel stehen, sichtbar. Das Weibchen von B. decipulae ist noch 
unbekannt. 

Material: Slovakia: Jihoslovensky ltra's (Südslowakischer Karst) : Zadiel, 26.-28. X. 
1975, 7 ÖÖ, lgt. et coll. J. Marek. 

Eucarta amethystina (Hübner, 1800-03) 

Diese eurosibirische Art bewohnt warme und feuchte Wiesenbiotope, na
mentlich längs der Flüsse. Dem tschechoslowaltischen Gebiet am nächsten lie
gen ein alter Fund aus dem Wiener Wald in Österreich ·(Sterzl, 1967) und einige 
Funde in Ungarn (Kovacs, 1958). Die älteren Angaben aus drei Lokalitäten in 
der Südwestslowakei wurden unlängst von Jakes und Marek (1975) um die 
Funde aus der Ostslowakei ergänzt. Die weiteren, jedes Jahr wiederholten Be
obachtungen eine grösseren Anzahl von Exemplaren mit der Lichtfalle (1974-77) 
zeugen für die dauernde Zugehörigkeit diser Art zur Fauna des östlichen Teils 
der Tschechoslowakei. 

Literaturangaben :. Slovakia: Rohomik, Jur bei Bratislava, Pezinok (Hruby, 
1964), Vinne, Senne (Jakes et Marek, 1975). 

Material: Slovakia: Senne, VI-VIII, 1974-77 ungefähr 30 Ex. in der Lichtfalle, coll. 
J. Marek. 

Apamea oblonga (Haworth, 1809) 
(Tafel III, 5, 6) 

A. oblonga ist eine holarktische, doch allgemein sehr vereinzelt und lokal 
vorkommende Art, die feuchte und grasige Biotope bewohnt. In der Vergan
genheit wurde sie mehrmals auf, unserem Gebiet gesammelt, wie dafür die 
Literaturangaben aus Böhmen (Sterneck, 1929), Mähren (Skala, 1911-12, 1923, 
1931-32) und auch aus der Slowakei (Hruby, 1964) zeugen. In den letzten 50 
Jahren fehlen Angaben aus der Tschechoslowakei praktisch ganz, mit Aus
nahme des Fundes von Titz im Jahre 1942 (Elsner et Titz, 1976). Das gegen
wärtige Auftreten wird durch zwei Weibchen, die in der Südslowakei im Jahre 
1976 gefangen wurden, bestätigt. Ähnlich wie bei uns, ist die Art auch auf 
anderen europäischen Lokalitäten verschwunden oder wurde allmählich zu 
einer Seltenheit (vergl. Bergmann, 1954, Forster et Wohlfahrt, 1971, Koch, 1972, 
Koväcs, 1958, Sterzl, 1967). Das hängt offenbar auch mit den ausgedehnten und 
allgemein durchgeführten Meliorationen der feuchten Biotope zusammen. Die 
gegenwärtigen und historischen Funde werden auf der beigefügten Karte dar
gestellt (Tafel 4). 

Literaturangaben: Bohemia: Krusne hory (Erzgebirge): Dtinov, Chomutov, 
Karlovy Vary (Sterneck, 1929); Moravia: Brno (Skala, 1911-1912), Jeseniky 
(Gesenke): Serak (Hochschar) (Skala, 1923), Moravskä Trebova (Skala 1931-32), 
Uherske Hradiste (Elsner et Titz, 1976); Slovakia: Roh<>Znik, Tovarniky, Nitra, 
Solosnica, Drietoma, Presov, Torysa-Tal (Hruby, 1964). 

Material: Bohemia: Mariänske Lazne, 1922, 1 ö, 1 9, coll. Nationalmuseum, Praha; 
Slovakia: Hostice (südlich von Jesenske), 25. und 28. VII. 1976, 2 99, lgt. et coll. 
z. Novak. 
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Sesamia cretica Lederer, 1857 

In den Tropen und Subtropen tritt die Art als ein bekannter Schädling auf, 
die Raupe lebt gemeinsam mit anderen Arten der Gattung Sesamia Gn. in den 
Halmen von Mais, Mohrenhirse und anderen Gräsern. In Europa kommt S. cre
tica in allen Mittelmeerländern und in Bulgarien ve·r, ein Exemplar wurde im 
Jahre 1947 auch in der Tschechoslowakei gefangen (LeyY", 1972). 29 Jahre später 
wurde diese Art bei uns wieder in einem Ex. festgestellt. Da das Fundort 
knapp an der Eisenbahn mit internationalem Verkehr liegt, kann man anneh
men, das sie eingeschleppt wurde. Auch ist uns kein Fund bekannt, welcher 
das Vorkommen dieser Art in den Nachbarländern bestätigen würde. Jedoch 
ist es möglich, dass Sesamia cretica, wegen der grossen Ähnlichkeit mit häufigen 
Arten der Gattung Mythimna 0., bis jetz übersehen wurde. 

Literaturangaben: Bghemia: Pisek (Levy, 1972). 

Material: Slovak.ia: Kuty, 3. VII. 1976, 1 9, in der Lichtfalle, coll. 0. Jakes. 

Caradrina gilva (Donzel, 1857) 

C. gilva ist eine pontomediterrane Eule, die auf warmen, felsigen oder gerölli
gen Steppenbiotopen, namentlich auf Kalkboden, lebt. Diese petrophile Art mit 
Zentrum ihrer Verbreitung in den Alpen (Forster et Wohlfahrt, 1971, Koch, 
1972) wurde in den letzten 20 Jahren auch in niedrigeren Lagen ausserhalb 
montaner Zonen gesammelt (Sterz!, 1967). Der ·erste Fund auf dem tschechoslo
wakischen Gebiet stammt von Mikulov (Marek et Stary, 1967). Weitere Funde 
aus der neuesten Zeit zeugen für die dauernde Zugehörigkeit dieser Art im 
südlichsten Teil von Mähren, wo die Fundorte direkt an diejenigen in Nieder
österreich anknüpfen (Sterzl, 1967). In Südmähren verläuft in der Gegenwart 
die Nordgrenze der bekannten Verbreitung dieser Art, und man ka,nn eine 
weitere Besiedelung geeigneter Biotope in Mittelmähren voraussetzen. 

Literaturangaben: Moravia: Mikulov (Marek et Stary, 1967). 

Material: Moravia: Mikulov, 16. VI. 1969, 1 eS, lgt. et coll. Z. Noväk; Znojmo-Oble
kovice, 3. VII. 1970, 1 c$, in der Lichtfalle, coll. J. Marek; Valtice, 22. VI. 1976, 1 eS, 
lgt. et coll. J. Marek. 

Porphyrinia ostrina (Hübner, 1800-09) 

Diese wärmeliebende Art ist in der ganzen mediterranen Zone und weiter 
zum Osten bis Zentralasien verbreitet (Seitz, 1914). In Mitteleuropa kommt sie 
nach. Forster et Wohlfahrt (1971) lokal und selten auf trockenen und warmen 
Biotopen Süddeutschlands vor, weiter in der Schweiz und in den südlichen 
Alpentälern in 2-3 nicht scharf abgetrennten Generationen. Aus Niederösterreich 
wird diese Art nicht angegeben, aber Issekutz (1971) bemerkt, dass sie im Jahre 
1968 bei Szombathely in Westungarn festgestellt wurde. Aus der Tschechoslowa
kei existiert bisher keine einzige Angabe. Ende März 1977 ist es Herrn Prof. 
Hladky gelungen ein frisch ausgeschlüpftes Exemplar von P. ostrina an einer 
Geschäftsauslage in IvanCice zu finden. Dieses phänologisch bemerkenswerte, 
sehr frühzeitige Auftreten der Imago ist durch eine warme Periode gegen Win
terende und vor allem im März zu erklären. Die Temperatur war 4 °C über 
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Normal. Die dauernde Anwesenheit dieser, für die Tschecheslowakei neuen Art, 
müsste man in Zukunft durch weitere Funde der Imagines, eventuell der auf 
Helichrysum und Carlina lebenden Raupen bestätigen. 

Material: Moravia: Ivancice, 25. III. 1977, 1 Q, lgt. et coll. J. Hladky. 

Zanclognatha zelleralis Wocke, 1850 (= tarsicristalis H. S.) 

Diese Art bewohnt die warmen Laubwälder der meisten europäischen Länder. 
Sie ist aus Polen, Ungarn, Belgien, Deutschland, der Schweiz, Österreich, Ita
lien, Jugoslawien und Bulgarien angegeben (Forster et Wohlfahrt, 1971, Seitz, 
1914, Sterzl, 1967). Die ersten Funde aus Böhmen stammen aus den dreissiger 
Jahren (Michel, 1936), aus der Slowakei gibt Hruby (1964) nur eine sehr alte 
Angabe aus Presov an, die unlängst um die Funde bei Bratislava (Caputa, 
1970) und im Südslowakischen Karst (Jakes et Marek, 1975) ergänzt wurde. Jetzt 
belegen wir ausser dem zahlreichen Auftreten im Südslowakischen Karst auch 
die erste Festellung aus den zwei Lokalitäten in Mähren. . 

Literaturangaben: Bohemia: Ceska Lipa,. Horni:. Police (Michel, 1936); Slo
vakia: Presov (Hruby, 1964), Devinska Kobyla (Caputa, 1970), Zädiel (Jakes et 
Marek, 1975). 

Material: Moravia: Moravsk:Y kras (Mährischer Karst): Hornek, 10. VII. 1976, 1 6, 
1 Q, lgt. et coll. J. Marek; Ketkovick:Y hrad (nordwestlich von Ivancice), 17. VII. 1977, 
1 6, lgt. et coU. J. Marek; Slovakia: Jihoslovensky kras (Südslowakischer Karst): Za
diel, 4.-8. VIII. 1975, 4 66, 16 QQ, lgt. et colL z. Novak. 

Zusammenfassung 

In unserer Arbeit führen wir faunistisch und zoogeographisch bedeutende Funde 
von 21 Lepidopterenarten im Gebiet der Tschecheslowakei an. Sie gehören zu den 
Familien Psychidae, Sesiidae, Geometridae, Lymantriidae und Noctuidae und stam
men überwiegend aus eigenen Funden der letzten Jahre. Bei allen Arten werden eine 
kurze zoogeographisch-ökologische Charakteristik und die Verbreitung in der Tsche
choslowakei in Verbindung mit der Verbreitung in Mitteleuropa, eventuell noch taxo
nomische Bemerkungen angegeben. Die Arbeit stellt vier Arten neu für das tschecho
slowakische Gebiet vor: Acentra subvestalis (Wehrli), Boarmia viertlii Boh., Brachio
nycha decipulae Kovacs und Porphyrinia ostrina (Hb.). Die Arten Mythimna uni
puncta (Haw.) und Crocallis tusciaria (Bkh.) sind neu für Böhmen, Zanclognatha 
zelleralis Wck. ist neu für Mähren, Cucullia scopariae Dorfm. und Sesamia cretica Led. 
sind neu für die Slow.akei. Durch die weiteren Funde von Aegeria danubica Kralicek, 
Colostigia aqueata (Hb.), Coenotephria tophaceata (Den. et Schiff.), Scopula corrivala
ria (Kretschm.), Euxoa distinguenda (Led.), Orgyia recens (Hb.), Hadena silenes (Hb.), 
Mythimna andereggii (Bsd.), Cucullia xeranthemi Bsd., Eucarta amethystina (Hb.), 
Apamea oblonga (Haw.), und Caradrina gi.lva (Donz.) bestätigen und ergänzen wir 
frühere literarische Angaben und belegen das gegenwärtige Auftreten der Arten in 
der Tschechoslowakei. 
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• Tafel I: 1 - Colostygia aqueata (Hb.) 9, Slovakia, Velkä Fatra, Blatnickä dolina, 27. VI. 
1976; 2 - Scopula corrivalaria (Kretschmar) 9, Slovakia, Sturovo, 16. VI. 1968; 3, 4 -
Coenotephria tophaceata (Den. & Schiff.) 22, Mora via, Moravsky kras: 3 - Byci skala, 
8. IX. 1977, 4 - Adamov, 7. IX. 1977; 5, 6 - Euxoa distinguenda (Led.): 5 - o, Slovakia. 
Plasfovce, 28. IX. 1976, 6 - 2. Slovakia, Sturovo, 16. IX. 1962. 
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Tafel II: 1-3 - Boarmia viertlii Bohatsch : 1, 3 - oo, Moravia, Valtice, 13. VII. 1969~ 
2 - Cjl, Bulgaria, Primorska, 30. VL-7. VII. 1974; 4 - Hadena silenes (Hb.) Q, Slovakia, 
Sturovo, 7.-13. V. 1962 ; 5 - Cucullia xeranthemi Bsd. Q, Slovakia, Sturovo, 2. V. 1973~ 
6> Cucullia scopariae Dorfm. Q, Slovakia, Hostice, 6. VIII. 1977. 



Tafel Ill: 1, 2 - Brachionyc-ha decipulae Kovacs do, Slovakia, Jihoslovensky kras, 
Zadiel, 26.-28. X. 1975; 3, 4 - Brachionycha sphinx (Hufn.) do, Slovakia, Jihosloven
sky kras, Zadiel 26.-28. X. 1975; 5, 6 ·- Apamea oblonga (Haw.) 29, Slovakia, Hostice, 
25. und 28. VIII. 1976. 
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Tafe1 IV. V§rbreitung von Apamea oblOlll{,ta: (Hav;..-..p i!Jlt ~- Tsc.~w:akei'. 0 Funde 
vor 1930, • .f\.!nde nach 1930. 
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